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Württemberg .
Stuttgart , 17 . Mai . Seine König! .

Majestät haben dem Staatsminister a . D .
Frhr . v . Linden zu Neunthausen auf die An¬
zeige vom Ableben seiner Gemahlin Allerhöchst
Ihre aufrichtigste Teilnahme an . dem erlittenen
Verluste aussprechen lassen .

Stuttgart,17 . Mai. (Zweite Kammer.)
Vor Eintritt in die Tagesordnung interpelliert
Gültlingen : Ob die Negieiung gegen die in
Folge der Trockenheit eingetretene Notlage der
kleinen Landwirte Maßregeln ergreifen und
der Finanzminister Waldslreu und Waldgras
umsonst oder billigst abgeben wolle. Konrad
Haußmann beantragt die Dringlichkeit. Finanz¬
minister Riecke sagt rascheste Beantwortung
nach Rücksprache mit dem Minister des Innern
zu und teilt einstweilen mit , daß wegen der
Streuabgabe bei der Forstdirekton bereits
dringlich angefragt sei. — Tagesordnung:
Staatsschuld. Berichterstatter Schnaidt führt
das Anwachsen der Schuldenlast auf die
wenig produktiven Eisenbahnbauten zurück.
Die Kommission beantragt Herabsetzung der
Ausgaben für die Zinszahlung , indem drei -
einhalbprozentige statt 4prozentige Anlehen für
die Finanzperiode eingesetzt werden . Außer¬
dem giebt die Kommission die Erwägung an¬
heim, ob nicht die neu aufzunehmenden 37
Millionen durch eine Zprozcntige rückkäufliche
Rente aufzubringen seien . Schließlich befür¬
wortet Schnaidt eine systematische Staats-
schulventilgung. — Gültlingen plaidiert gegen
eine Herabsetzung des Zinsfußes. Er befürch¬
tet Courstreiberei . Der Finanzministcr er¬
örtert in längerer Ausführung die prinzipielle
Seite der Frage . Insbesondere das Verhält¬
nis des Staatsbudgets zu den Eisenbahnen,
spricht für einen Erneuerungs - und Reserve¬
fonds und für eine zielbewußte Staatsschuldcn -
politik. Er kritisiert das bisherige Verfahren
und hält den gegenwärtigen Verhältnissen eine
dreieinhalbprozentige Verzinsung entsprechend ;
doch wisse man nicht , was in 2— 3 Jahren
geboten sei . Nach der Rede des Finanz¬
ministers , der die Anträge der Finanzkommis¬
sion zu der Staatsschuldentilgung zustimmend
kritisiert hat , wurde letztere angenommen.

— Das Festschießen der Schützengilde
zu Ehren der Vermählung des Herzogs Al-
brecht hat gestern abend seinen Abschluß ge¬
funden . Es wurde bis zuletzt fleißig geschossen.
Bei dem gemeinschaftlichen Mittagsmahle ge¬
dachte Ob .Sch .Mstr. Frhr . v . Wöllwart mit
warmen Worten der Verdienste des Ausschuß¬
mitgliedes Hrn . Fr . Gutekunst, welcher das
Amt des Vergnügungskommissärs jetzt 25
Jahre mit Auszeichnung bekleidet . Redner
beglückwünschte den Jubilar , dankte demselben

und überreichte ihm zum Andenken ein wert¬
volles Geschenk in Silber . Der große präch¬
tige Pokal , den Herzog Albrccht als 1 . Preis
gestiftet, siel Hrn . Reitz jnn . von Schwäb .
Hall zu . Bei der Preisverteilung am Abend
ließ derselbe den Pokal mit edlem Safte füllen
und brachte mit dem ersten Trank ein be-
geistert . s Hoch aus den Stifter aus, in wel¬
ches die Schützen jubelnd einstimmten. Hier¬
auf kreiste der Pokal unter den Anwesenden.
Weitere Hauptpreise schossen : J . Blessing-Ravm-
stein , G . Schenk - Blaubeuren , Burk - Eßlingen .
Auf der Haupt-Scheibe Württemberg erhielt
den 1 . Preis Joscnhans-Stuttgart . Auf der
Meisterscheibe hatte den besten Schuß : Ehningcr -
Stuttgart , auf die Kehrscheiben Kentner-Heiden-
heim , auf der Jagdscheibe : Josenhans-Stutt-
gart. Einen Becher hat u . A . herausgeschossen:

, Wilh . Treiber - Wildbad .
SNMtgart , 17 . - Mai . Der auch in

weiteren Kreisen bekannte und beliebte schwä¬
bische Dichter I . G . Fischer ist seit einigen
Tagen lebensgefährlich erkrankt .

Aalen , 18 . Mai. Gestern abend wurde
auf dem hiesigen Bahnhof der Weichenwärter
Wörner , welcher für den erkrankten Bahnhok-
aufseher Dienste leistete , von der Nangier -
maschine erfaßt und zermalmt. — Auf dem
Langert , einem Teil des Aalbuchs, wurde ge¬
stern nachmittag ein hiesiger Knabe von einem
Kreuzotter in den Finger gebissen . Er hatte
so viel Geistesgegenwart , daß er den Finger
mit der andern Hand hinter der gebissenen
Stelle festhielt und der Heimat zueilte . Hier
wurde ihm sofort ärztbche Hilfe zuteil . Heute
ist zwar die Hand noch stark geschwollen , wei¬
tere Gefahr scheint jedoch abgewendct zu sein .

Göppingen , 16 . Mai . Auf dem
Bahnhof in Eßlingen ereignete sich gestern
ein schwerer Unglücksfall. Ein Reisender, der
den Zug bei dessen Ankunft verlassen hat , um
auszutreten , wollte wieder einsteigen , als sich
der Zug eben in Bewegung setzte . In der
Eile scheint er den Draht nicht in Acht ge¬
nommen zu haben, durch welchen die Bahn¬
linie von der Straße getrennt wird ; er stürzte
über denselben und fiel so unglücklich , daß
sein Kopf auf die nächste Schiene zu liegen
kam, durch die Wagenräder fast ganz vom
Rumpfe getrennt wurde und der Tod sofort
erfolgte. Der Verunglückte soll ein Zimmer¬
meister aus Schwieberdingen sein .

Heilbronn , 17 . Mai . Die Gemeinde
Thalheim setzt für jedes Simri getöteter Mai¬
käfer 64 Pfg . aus. Bis jetzt wurden 300
Simri abgeliefert.

Calw , 16 . Mai. Letzten Sonntag
hatte die sozialdemokratische Partei des 7 .
württb . Wahlkreises dahier eine Zusammen¬

kunft, bei welcher als Kandidat Gottlieb Proß
in Eßlingen proklamiert und bei der nach¬
folgenden Volksversammlung den Wählern vor¬
gestellt wurde . Es handelt sich natürlich nur
um eine sog . Zählkandidatur .

Reutlin gen , 15 . Mai . Heute früh
berichtete man sich in hiesiger Stadt von
zwei Selbstmorden . Einer der Unglücklichen ,
ein hiesiger Kaufman , hat sich , wie schon be¬
richtet , in Tübingen infolge trauriger häus¬
licher Verhältnisse das Leben genommen; der
zweite , ein früherer Wirt von hier, von dem
man vor einigen Jahren wegen der Untreue
und Flucht seiner Frau viel sprach , hat sich
in Stuttgart eine Kugel in den Kopf gejagt
und liegt hoffnungslos darnieder . Und nun
wird heute Nachmittag noch von einem dritten
Selbstmord berichtet, den ein erst seit kurzem
hier ansässiger Apotheker, der eine Droguen -
handlung eröffnet hatte, durch Erhängen be¬
gangen . Ob ihn geschäftliche oder persönliche
Gründe zu diesem unglückseligen Schritt trieben,
muß erst noch aufgeklärt werden .

Rundschau .
Pforzheim , 17 . Mai . Im Laufe

des Sommers findet hier eine Bijouterie -
Fachausstellung statt , die nach den ge¬
troffenen Vorbereitungen zu schließen , eine
„ glänzende" in doppelter Beziehung — ein¬
mal im Hinblick auf die zur Ausstellung ge¬
langenden Objekte und dann auch bezüglich
des Arrangements — zu werden verspricht.
Was der Veranstaltung eine besondere Bedeu¬
tung verleiht, ist die Thatsache , daß unser
Landesherr , Großherzog Friedrich, seinen Be¬
such in bestimmte Aussicht gestellt hat. Wenn
man in Erwägung zieht , daß der Großherzog
seit einer überaus langen Reihe von Jahren
nicht mehr in unserer Stadt weilte, daß unter
der hiesigen Geschäftswelt überhaupt , ob mit
Recht oder Unrecht mag dahingestellt bleiben,
die Empfindung herrscht , als ob Pforzheim
von Karlsruhe aus etwas stiefmütterlich be¬
handelt würde, so ist es begreiflich , daß die
Meldung von der Hierherkunft des Großher¬
zogs mit freudiger Genugthuung begrüßt wird.

— Im Bezirksorte Steinegg sind in ver¬
flossener Nacht 3 Scheunen abgebrannt . Das
benachbarte Rathaus war in großer Gefahr .

Von der Tauber , 15 . Mai . Dis
anhaltende Trockenheit und der sich stark fühl¬
bar machende Futtermangel haben einen be¬
deutenden Rückgang der Viehpreise zur Folge
gehabt. In Würzburg kostet das Pfund
Rindfleisch 50 Pfennig ; im Taubergrund
haben sich die Herren Metzger zu einem Ab¬
schlag noch nicht bequemen wollen, wiewohl
das Fleisch in Bezug auf Güte hinter dem in

MM- Wegen der Pfingstseiertage erscheint am nächsten Dienstag kein Blatt . WU
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Großstädten verkauften steht ,
'wo durchweg

stärkeres Vieh geschlachtet wird . — In meh¬
reren Orten des TauberthaleS ist die Influenza
wieder aufgetreten und scheint ihre Herrschaft
noch weiter ausdehnen zu wollen.

Bad Kiss in gen , 16 . Mai. Ihre
König ! . Hoheit Großherzogin - Witwe Marie
von Mecklenburg- Schwerin ist mit ihrer Toch¬
ter Elisabeth und Begleitung heute früh um
L Uh 58 Min . angekommen. Die Stadt
hatte den hohen Gästen, die im Hotel Diana
Wohnen , ein prächtiges Bouquet in den Meck¬
lenburger Landesfarben gesandt.

Worms , 18 . Mai . Heute wurde hier
rin Dienstmädchen verhaftet , welches seine
Herrschaft mit Kupfervitriol vergiften wollte.
Das Mädchen hatte das Gift bereits in die
Suppe geschüttet , was aber noch rechtzeitig
entdeckt wurde .

Berlin , 17 . Mai . Der antisemitische
Schriftsteller Karl Paasch wurde wegen ver¬
leumderischer Beleidigung des Bundesrats, des
Justizministers und der Geheimen Räte Kay-
ser und Eichhorn zu l ' /s Jahren Gefängnis
verurteilt . Der Antrag auf Haftentlassung
wurde abgelehnt.

— Die „ Danziger Zeitung " berichtet , eine
größere Anzahl hervorragender Männer in
Berlin, darunter Theodor Mommsen, Georg
von Bunsen, Justizrat Makower, würden in
den nächsten Tagen einen Aufruf zu Gunsten
der „Freisinnigen Vereinigung " veröffentlichen .

Hamburg , 17 . Mai . Die bakteriolo¬
gische Untersuchung der Leiche des in Schiff¬
beck verstorbenen Arbeiters ergab asiatische
Cholera . Sechs unter verdächtigen Sympto¬
men erkrankte Matrosen eines aus Kalkutta
eingetroffenen Dampfers wurden dem Kranken¬
haus übergeben.

Bremen,18 . Mai . Das deutsche Schiff
„Lina ", aus Stralsund nach Danzig unter¬
wegs , ist auf hoher See untergegangen . Alle
an Bord Befindlichen wurden gerettet.

Insterburg , 15 . Mai. Der aus
dem hiesigen Zuchthaus entsprungene Räuber
Radischat, der nach Rußland geflohen war ,
ist, wie drahtlich gemeldet wird , im Kampfe
mit den russischen Grenzsoldaten erschossen und
seine Leiche im Memelstrom gefunden worden.

Bern , 17 . Mai . Nationalrat Weissen -
bach in Premgarten (Kanton Aargau) wurde
wegen wiederholter Unterschlagungen von De¬
positengeldern, die er als Gerichtspräsident be¬
gangen hat , verhaftet . Das letztem»! unter¬
schlug er 18000 Franks.

Paris , 18 . Mai . Aus zahlreichen Ort¬
schaften Algeriens , besonders in den Depar¬
tements Algier und Oran , wird der Einfall
von Heuschreckenschwärmen gemeldet .

Paris , 18 . Mai. Baron Cot tu ist
mit seiner Frau nach Paris zurückgekehrt und
wird nach der Entscheidung des Kassationshofes
sich als Gefangener stellen .

Paris , 18 . Mai. Dem Journal des
„Debats" zufolge stehen weitere Verhaftungen
von Anarchisten bevor.

— Präsident Carnot leidet an der
Schwindsucht. Die Krankheit ist schon in ei¬
nem so bedenklichen Stadium, daß Krankheits-
berichte ausgegeben werden. Man befürchtet ,
Carnot werde abdanken müssen . — Nach an¬
deren Berichten handelt es sich nur um Leber¬
leiden.

Paris , 17 . Mai . Die Bankiers
Kahn , Mantn , Lafargne und Bernard , Direk¬
toren des Kontor des Fonds Nationaux ,
sind flüchtig . Das Gesellschaftskapital , das
kürzlich auf 5 Millionen Frs . verdoppelt
wurde, gilt alS verloren ; 1,850,000 Franks
Barbestand der Jura -Dampfbahngesellschaft ,

sowie die Fonds anderer Gründungen wurden
unterschlagen.

Paris , 18 Mai . Ein schwerer Un¬
glücksfall hat sich vorgestern in der Robert 'schen
Tuchfabrik zu Sedan zugetragen . Dieselbe
beschäftigt zahlreiche Arbeiter . Vormittags , als
alle Werkstätten in Thätigkeit waren , explo¬
dierte der Kessel der Dampfmaschine Die 5
Stockwerke des Gebäudes stürzten zusammen
und von der Fabrik blieb nur ein Trümmer¬
haufen übrig . Der Direktor und 9 Arbeiter
fanden bei dieser Katastrophe ihren Tod ; man
zählt bisher 9 Verwundete, deren Zustand
sehr bedenklich ist, fürchtet aber in der Trüm¬
mermasse noch andere Verunglückte zu finden.
— Es wurde schon berichtet , daß die letzte
Gerichtsstatistik eine starke Zunahme der Kin -
decmorde in Frankreich verzeichnet . Diese Be¬
merkung scheint besonders für die Pariser Vor¬
städte Clichy, Lcvallois und Neully ihre Rich¬
tigkeit zu haben. Seit einer Woche hat man
in den dortigen Abzugskanälen nicht weniger
als 14 Leichen neugeborener Kinder gefunden.

Brüssel , 17 . Mai . Die Arbeiterpartei
veranstaltet eine Festlichkeit , die zu ein . r Geld¬
sammlung zu Gunsten des Mahlsands der
deutschen Sozialdemokraten dienen soll.

London , 17 . Mai Dem Neuterschen
Bureau geht aus Tripolis vom 16 . d . M .
folgende Meldung zu : Als die Familie des
französischen Consuls heute eine Spazierfahrt
unternahm , wurde der Consul von einer Schar
eingeborener beschimpft und mit Steinen be¬
worfen . Der Kawasse des Konsulats ergriff
den Haupträdelsführer , ein türkischer Offizier
trat jedoch zu Gunsten desselben dazwischen .
Der Consul verlangt Genugthuung .

London , 17 . Mai. Reuter meldet aus
Brisbane : Die Royal Bank of Queensland
stellte bis zur erfolgten Rekonstruktion die Zahl¬
ungen ein . Das Kapital der Bank beträgt
nominell 1 Million Pfund, wovon 750,000
gezeichnet, 375,000 eingezahlt sind. Die Re¬
gierung proklamierte für Goldminen -Besitzer
ein einmaliges Moratorium, um ihnen den
Anschluß neuer finanzieller Areangements zu
ermöglichen .

Petersburg , 16 . Mai . Gelegentlich
der Entdeckung eines Verschwörungs - Lokals
im Wiborger Stadttheile kam die Polizei in
den Besitz sehr wichtiger Dokumente, wonach
revolutionäre Verbindungeu seit 1870 über
ganz Rußland verbreitet waren ; zahlreiche
Selbstmorde von Zöglingen und Gymnasiasten
stehen mit der Bewegung im Zusammenhang .

Madras . Die „Madras Mail" berichtet
über den Kampf mit einem Tiger , der den
Tod des Oberkommandeurs der Armee in
Madras, Sir James Dormer , herbeiführte.
Sir James Dormer ging mit einigen Freunden
auf die Jagd . Während er allein war , be¬
merkte er einen Tiger ; er schoß auf denselben
und verwundete ihn . Er folgte ihm, befand
sich plötzlich in seiner Nähe , und der Tiger
machte einen Angriff auf ihn . Dormer schoß
auf ihn und traf ihn wieder. Dann stolperte
er und fiel nieder. Darauf ergriff das Tier
das rechte Bein des Generals, richtete das¬
selbe arg zu und brachte ihm ungefähr zwölf
Wunden bei . Ein Freuud kam hinzu und
schoß den Tiger endlich nieder. Der General
wurde in ein Hospital gebracht , wo er seinen
Wunden erlag.

Newyork , 18. Mai . DaS vom hiesi¬
gen Gerichtshof als gültig erklärte Gesetz gegen
die Chinesen ruft eine Auswanderung von
104 000 Chinesen hervor, welche nun die Ver¬
einigten Staaten verlassen müssen .

Chicago , 15 . Mai. Durchschnittlich
besuchen 20 000 Personen täglich die Aus¬

stellung. Die Einnahmen bedeckest biS jetzt
nur ein Viertel der Ausgaben .

— In Nordamerika geht man endlich an
die schon längst verheißene Revision der Mac-
Kinley-Bill . Präsident Cleveland berief einen
Ausschuß ein , der unter Vorsitz des Freihänd¬
lers Wells ein neues Zollgesetz als Ersatz der
Mac - stinley-Bill ausarbeiten soll . Der Aus¬
schuß besteht aus lauter Gegnern des Mac-
Kinley-Tarifs , so daß dessen Beseitigung wohl
als sicher geltern kann.

— Die Kulis (an der Ostgrenze Benga-
lens) haben das Dorf Ralmi Naga in der
Nähe von Manipur erobert und 300 Ein¬
wohnern die Köpfe abgeschnitten.

UniknhMndks.
Krne Komööre öer I wungen

oöer : öiefe UHv .
(Fortsetzung .)

„ So , er liebt Sie ? " sagte die junge
Frau in einem so kalten und harten Ton
daß Laura sie überrascht ansah . „Natürlich
lhut er das " , erwiderte letztere, „ und ich
bin ihm ebenfalls sehr zugethan . Warum
fragen Sie ?" — „ Ach, es ist nichts, " sagte
Frau Maienblüth , die zu stolz war, um der
Modistin den Zweifel und Argwohn zu ver¬
raten , die sich ihrer beim ersten Anblick der
Uhr , thöricht genug, bemächtigt hatten.
„ Aber ich ersuche Sie , mir das Kleid so
wie es ist , unvollendetzurückzuschicken ; ichmöchte
von Ihrer Freundlichkeit , für mich zu ar¬
beiten, nicht länger Gebrauch machen." Mit
diesen Worten rauschte sie aus dem kleinen
Zimmer , in dem Laura ganz verblüfft und
befremdet zurückblieb.

„ Was kann sie wohl in aller Welt haben?"
dachre sie. „ Sollte sie wohl meinen Thomas
kennen und Grund haben , ihm wegen deS
teuren Geschenkes zu zürnen ? Ich muß ihn
fragen , wenn er kommt ." Es war schon
ziemlich spät, uud so erschien der liebe Thomas
gar bald auf der Bildfläche . Auch er er¬
blickte sogleich die Uhr, und während er beim
Eintritt ins Zimmer die Liebenswürdigkeit
selbst gewesen, schlug seine Stimmung beim
Anblick des zierlichen Gegenstandes in die
rasendste Eiferstcht um . „ Falsches , trugloses
Weib ! " rief er mit theatralischem Pathos,
„ ist das die Art, wie du mein allzu festes
Vertrauen auf deine Beständigkeit rechtfer¬
tigst ? „Thomas "

, stammelte sie , erschreckt
durch seine exaltierte und tragische Sprache,
„was meinst du denn ? "

„ Was anders als
diese Uhr" , schrie er mit dem Finger auf
die unschuldige Ursache all ' dieser Verwickel¬
ungen deutend . „Wie, was ? " rief Laura
außer sich , „warst du es denn nicht, der sie
mir geschickt? " „ Ich und eine Uhr für 400
Markffchicken I " rief er höhnisch, voll Bitter¬
keit, „ ich , mit einem Gehalt von 150 Mark
im Monat ! Aber versuche doch nicht, die
Unwissende zu spiele», du kannst mich doch
nicht betrügen Ich weiß nämlich, daß Herr
Maienblüth diese Uhr vor wenig Stunden
in unserem Laden kaufte , und ebenso gut
weißt du , daß er sie schickte. Von einem
verheiratetenMann hast du ein so kostbares
Geschenk genommen . O , Laura , ich dachte
besser von dir, aber jetzt ist zwischen uns alles
aus . Meine Liebe ist tot und fortan lebe ich nur
noch der Rache "

, mit diesen Worten stülpte
er seinen Hut auf, daß dieser ihm tief über
die Augen fiel und stürmte aus dem Zimmer,
seine Laura fast wahnsinnig vor Schreck und
Kummer znrücklassend.
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Herr Maieiibluth hatte indes die noch
übrigen Geschäftsstunden in heiterer Ruhe
hingebracht und begab sich jetzt auf den
Heimweg , voll herrlicher Vorstellungen , wie
liebevoll und freudig sein Weibchen ihn
willkommen heißen und ihm danken würde.
Von dem Unwetter, das an seinem häuslichen
Himmel hcraufgezozen war , ahnte er nichts ,
gar nichts . Zu Hause angekommen, war er je¬
doch unangenehm überrascht , von der Köchin
zu erfahren, daß seine Frau gar nicht da
war. In einer ganz ungewöhnlichen Auf¬
regung war sie , wie das Mädchen erzählte,
von ihrem Ausgange zurückgekommen, direkt
in ihr Zimmer gegangen und nach kurzem
Verweilen in demselben wieder sichtbar ge¬
worden, aber nur , um ohne ein Wort des
Auftrags oder der Verständigung das Hans
zu verlassen.

Was bedeutete das ? Er begab sich in
das Zimmer seiner Frau ; richtig niemand
war darin , aber auch hier so wenig wie
im Empfangszimmer, die Uhr, die doch längst
hätte da sein müssen . Während er in dem
behaglichen Raume Umschau hielt , fiel sein
Blick auf einen Brief, der recht auffallend
auf der Schreibtischplatte lag . Er stürzte
hin und nahm ihn auf , — der Brief war
an ihn selbst gerichtet und von Annas Hand.
Hastig öffnete er ihn und las : „Leb wohl
für immer ! wenn du dieses lieft, bin ich
bereits zu meinen Eltern zurückgekehrt. Dein
unwürdiges Thun ist entdeckt , ich weiß alles.
Zuerst sah ich die Uhr, die dir für mich zu
teuer war , bei der Schneiderin , aber um
meiner Sache gewiß zu sein , ging ich zu
dem Bijouteriehändler und erfuhr, daß du
die Uhr gekauft und abgeschickt hast . Suche
mich nicht auf, denn es nützt dir nichts, ich
bin für dich ans ewig verloren. — Deine
mit gebrochenem Herzen scheidende Anna.

"
(Schluß folgt.)
Vermischtes .

— Eine für den Schwarzwald außeror¬
dentlich aufregende Nachricht bringt die „ Tägliche

l Rundschau " in ihrer letzten Samstagsnummer.
I Da heißt es : „Wie die „ Pol. Korr . " aus St.

Petersburg meldet, wird der Kaiser in der
nächsten Woche im Hafen von Sebastopol
eine große Flottenschau abhalten, an welcher
die gesamte Schwarzwaldflotte teilnehmen soll . "
(Da cs sich um eine Flottenschau in Sebasto¬
pol handelt, so wird man diese neue Schwarz -
walvflotte, von der, Dank der russischen Ge¬
heimniskrämerei bisher niemand etwas wußte,
wohl auf Schleichwegen bis zum Schwarzen
Meere hinbefördern wollen.)

— Ein Gensdarm und ein Zivilist trafen
sich in einer Schenke nicht allzuweit von
München und schloffen bei gutem Bier
dicke Freundschaft wie gleichgestimmte Seelen .
Da steht der Gendarm auf , um sich ein fri¬
sches Glas zu holen und einer klopft ihm auf
die Schulter und flüstert ihm zu : „ W ffens
denn, Herr G -msdarm , mit wem Sie so gut
sind ? " — „ Nein, aber wissen möcht ich 's,
denn es ist ein Prachtkerl !" — „ Dann
schauens nur in ihr Büchel hinein, da müssen
Sie ja die Beschreibung von seinem Haar,
seiner Nase u . s . w . drinn haben. — Der
Gensdarm guckt ins Polizeiblatt , geht zum
Prachtkerl, legt ihm seine Faust auf die Schul¬
ter und sagt : arretiert ! — Der Prachtkerl,
mit dem er Brüderschaft getrunken, war em
schon seit Wochen flüchtiger Gerichtsvollzieher
aus Mühldorf .

— Die Maikäferplage ist, wie dem H.
Kur . unterm 15 . ds . geschrieben wird, in dem
hannoverischen Kreise Neustadt a . R . derart,
daß die Zweige der Bäume unter der Last der
gefräßigen Kerbtiere sich biegen . Besonders
auf der Landstraße von Neustadt nach Han¬
nover hängen die Bäume zum Brechen voll
und sind teilweise ihres jungen Grüns völlig
beraubt .

— Ueber eine neue „ Mesalliance " in der
russischen Zarenfamilie läßt sich „Daili Chronicle"
aus Moskau einen förmlichen Roman erzählen.
Darnach hätte der Großfürst Georg (geb .
1871) , der wegen seiner äußerst schwachen' Gesundheit bekanntlich nach dem Kaukasus ge-

geschickt wurde, dort den Entschluß gefaßt,
eins junge Ticherkessin zu ehelich -n,die gegen¬
wärtig in einem Telezraphenburcau eingestellt
sei . D e Kaiserin habe Einspruch erhoben ;
allein da der Großfürst von den Aerzten auf»
gegeben sei und zu der schönen Tscherkessin
eine tiefe Neigung hege, so werde dis Ver¬
ehelichung wohl doch noch zu Stande kommen.

Gesetzlich geschützt.
Kasseler Hafer-Kakao.

Empfohlen von allen Aerzten.
An Stelle des keinen Nährwert ent¬

haltenden Morgenkaffees sollten Kinder
und Erwachsene , namentlich Schulkinder,
Kraftbedürftige , körperlich und geistig hart
Arbeitende , Magenschwache , Nervöse, Blut¬
arme

crbs erstes Irühstück
stets Hafer-Kakao genießen . Er sättigt
und kräftigt , erhöht die Lebensenergie,
bewirkt bei fortdauerndem Genuß eine
wesentliche Zunahme des Körpergewichtes
und ist unersetzlich für Magenschwache ,
Blutarme und Erholungsbedürftige. Er
wird nur in Kartons mit einem Inhalt
von 27 Würfeln (ca . ' /r Pfd .) verkauft .
— Preis Mk . 1 der Karton.
/ ^ lexancisnI -lAussn ^ ÄSSsk .

Verkaufsstelle :
v . lOeiken , König -Karlstraße .

Osnl Vlilk . voll , Hauptstraße.

Modernsteund solideste Ueber -
zieherstoffe.

OoatiuA, Dodsu, Ebeviots und blsltou
ü Mrk . 1 .75 bis bis Mrk . 8 .75 ^

per kilsler versenden jede beliebige eiü-
zelne Meterzahl direct an Private- Bux -
kin -Fabrik -Depot L <)«.

I ' vunliluvt » .
Neueste Musterauswahl franco ins Haus.

Amtliche und Pr ivat-An ;eigen .

1 1 ä d a ä.

b'rouudo und Uolrannto laden vir 211 unserer am

den 20 . Z/tLi
stattöndenden lloebseitslsisr in das bssttlSUS L » 80NNS dabier
trsundliobst ein und bitten, dies als psrsönliabs blinladunA annebrnen
2U vollen .

Oarl Lsusr .
Okristians Loiimicl .

lLirebZanz uw 12 Ilbr voll der dtestauration IVIsiSOll aus.

MMM .tr MMMMMMMH

Lottens
Lologonboit!

Das Kistchen für nur

flonlrurs-
/iasvorksuf.

WK . 1 .SO - Mk . 3 . - , WA . 3 — ,
versendet im Auftrag, um rasch zu räumen

k'. ^ .IZsIätuZsr , Stuttgart.

Revier Wildbad .

Streu -Werkauf.
Am Freitag den 26 . Mai ,

morgens 7 Uhr
wird auf der Nevieramtskanzlei die Moos :
und Heidelbeerstreu in Abt I1 113 Wanne
Pflanzgarten in 8 Flächenlosen im Auf
streich verkauft.

Revier Wildbad .

Derbholz- u . Stangen-
(V. Kl.) Verkauf.

Am Freitag den 26 . Mai,
morgens 7 ' /r Uhr

wird auf der Revieramtskanzlei das bei der
Kulturrcinigung in II . 90 , Vorderer Pöl :
lert angefallenc Derbholz , geschätzt zu ca . 2
Nm . auf Haufen sowie 12 Tannen :§ tange »
V . Cl. aus II . 87, Hint Langerwald
am Grünhütterweg im Aufstreich verkauft.

Samstag , 2Ä. Mar / abends ffs9 Uhr
im „Löwen."
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NisqmkChocolade -
Albert-
NeEner Pfannkuchen

und sonstige

Theebäckereien
empfiehlt Fr . Funk .

KaöenSie Sommersprossen ?
Wünschen Sie zarten , weißen , sarnmetwei -
chen Teint ? — so gebrauchen Sie :

Bergmann s Lilierirnilch -Seise
(mit der Schutzmarke „Zwei Bergmänner ")

von Bergmann u . Co . in Dresden . L St .
80 Pfg . bei Apotheker Ür .

irts Verein
Wildkad .

Zusammenkunft
bei Kollege Hammer z . „Adler"

Samstag, mittags 3 Uhr.
Zahlreiches Erscheinen notwendig .

Der Ausschuß .

Den verehelichen Hausfrauen diene, daß
vorhandene Fleischbrühe auf keine Art besser
und billiger verlängert werden kann, als mit

Suppenwürze
Zu haben ber

Carl Aberle .

K
'

rot
Stsrrixsl -r 'srisS II7, f f el e^> V3
I, Violett und blau, ist zu haben bei l » -8 !LS8

EHv . WitöS ^ ett

Freiwillige
Beiträge

ZUM Wcchtfonds öev Würit .
WoLkspartei

nehmen entgegen
Wilh . Treiber .
Kunstmühle Wildbad .
Carl Wilh . Bott.

Lorbeer-Müume.
Große Vorräte

PrüchtigerKronenkäumeu . Mpramidcn
empfiehlt von

LLK . IS bis DLK . 4 V xsr ^ ssr ,
je nach Größe

W . Rall , kunstgarlner, Eningen
bei Reutlingen.

Ä
K

M

K
«

^ oeolsäs Lr I,Lsso
Oornp). llraneniss,

NollAnN » Osvso , va-r vorsellioäone Korten tsineir

6 6̂ ch
°S/7

//s (^s/>/Corch

/-ss//^ s
ös//s/?/><(s .r/e

L llpo^episn.

in kneteten unä ollen , sorvie enZI . aikenl - Nisvuils einxkedlt

kustsv llammer, LanMtr. IÜ3.

Zchil-KIIlUileii
a 40 Pfg . , 60 Pfg . , 1 Mk . , 1 Mk . 40 Pfg ,
sind zu haben bei l

Ehr. Wildbrett .
Berliner Pfannkuchen

empfiehlt
Iv . Jirnk .

Lueti - , ? spisn - uncl Solinsib -
mslsnsIisn - tisncllunA .

kesobäkts- und l- uxuspapioren , Istatsrs otksn
und in bübsobsn Oassstten , Trauerpapiere
und Oonvsrts , sobrvarrs und karbigs Unten,
Stempelfarben, Sobreibtedern und pecleebslter ,

Scbreib- uns ^eicbenstifio .

König -Xarlstrasso 88

kesobäits- und vopierbiicker , Notirbüobor ,
lugendsobriNen , poesiebüober, pbotograpbio -
nnd Sobreikaibums , Scbreibmappen, Sriek-
tasokon , Srieibosobweror, Portemonnaies , V>-

sitenkarten-^tuis , pbatograpbierakmcben,
Sokablonen eto .

Orossss Dagsr in
OiAsrrsn uncl OiAgnsttsn.

WWMWsM
Onuolc L VsnIsZ äes 8 s 6s - 8 Isttss

rwä äer Wilclbsäsn Otironilc .
^.rrksrbiKrrrl̂ von

t Ni 'Uelr - ^ rlkeilkn aller ^ rt als :
Preislisten, Vterke , Srvsobüren , keobnungon ,

yuittungen , Vleebsel , virculaire, pacturen,
Tarife, Prospekte, Afficben , Programme,

Sriesköpto , Tabellen , Avise.

ruolrsrs!
neben ZIatvI «llv

Visiten - , Allress - uncl Verlobungs -Karten ,
k/Ienus , Vlein- L Speisekarten, Irauerbrieko,

Londolenrkarten , Irauerkarten .

länger in FUnrinnIariien kür aintlivbs
und gsrvsrblioirs 2vsvks .

ülsgante Lusknlwvn ^. — Lillige kreise .

Redaktion , Truck und Verlag von Chr . Wildbrett in W'ldbad.
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